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1 Hinweise zum Gerät und zur Sicherheit  

1.1. Sicherheitshandbuch  

In dem mitgelieferten separaten Sicherheitshandbuch sind alle allgemei-

nen Hinweise und Sicherheitshinweise zu den MRU Messgeräten 

aufgeführt.  

Lesen und beachten Sie das Sicherheitshandbuch vor der ersten  

Benutzung des Messgeräts. 

Gerätespezifische Sicherheits- und Warnhinweise sind in dieser 

Bedienungsanleitung gefahrbringenden Handlungen vorangestellt.  

1.2. Sicherheitshinweise  

Die verwendeten Kategorien der Sicherheitshinweise sind hier nochmals 

erklärt.  

 

 

 GEFAHR 

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr, die bei 

Nichtbeachtung zu schweren Körperverletzungen oder 

zum Tod führt. 

  

 

 WARNUNG 

Bezeichnet eine unmittelbare drohende Gefahr, die bei 

Nichtbeachtung zu schweren Körperverletzungen, 

Sachschäden oder zum Tod führen kann. 

  

 

 VORSICHT 

Bezeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation, 

die bei Nichtbeachtung zu leichten Verletzungen  

führen kann. 

  

 
ACHTUNG 

Bezeichnet eine möglicherweise schädliche Situation, 

die bei Nichtbeachtung zu Beschädigungen an dem 

Gerät oder in dessen Umgebung führen kann. 

  
 

HINWEIS 

Bezeichnet Anwendungstipps und andere besonders 

wichtige Informationen.  

 

Beispiel für die Darstellung eines Warnhinweises: 

 

 VORSICHT 

Verbrennungs - und Brandgefahr durch heiße 

Gasentnahmesonde.  

Verletzungen und Sachschäden können die Folge sein. 

Ʒ Heißes Sondenrohr abkühlen lassen. 
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1.3. Sicherheit gewährleisten  

Ʒ Verwenden Sie das Gerät nur sach- und bestimmungsgemäß und  

innerhalb der in den technischen Daten vorgegebenen Parameter 

Ʒ Wenden Sie keine Gewalt an  

Ʒ Vermeiden Sie Stürze. 

Ʒ Nehmen Sie das Gerät nicht in Betrieb, wenn es Beschädigungen am 

Gehäuse, Netzteil oder an Zuleitungen aufweist. 

Ʒ Lagern Sie das Gerät nicht zusammen mit Lösungsmitteln und ver-

wenden Sie keine Trockenmittel . 

Ʒ Führen Sie nur Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten an diesem 

Gerät durch, die in der Dokumentation beschrieben sind. Halten Sie 

sich dabei an die vorgegebenen Handlungsschritte. 

Ʒ Betreiben Sie das Gerät nur in geschlossenen, trockenen Räumen und 

schützen Sie es vor Regen und Feuchtigkeit. 

Ʒ Betreiben Sie das Gerät bei Netzbetrieb nur mit dem mitgelieferten 

Netzgerät. 

Ʒ Benutzen Sie das Metallrohr der Gasentnahmesonde sowie sonstige 

metallische Teile / Zubehör nicht als elektrische Leiter. 

Ʒ Das Gerät darf nicht in der unmittelbaren Umgebung von offenem 

Feuer oder großer Hitze stationiert sein. 

Ʒ Der angegebene Temperaturbereich der Gasentnahmesonde darf 

nicht überschritten werden, da sonst Sondenrohr und Temperatur-

fühler zerstört werden. 

 

1.4. Hinweise  zum Messgerät  (EN50379 und VDI 4206)  

 

¶ Das Messgerät ist nicht für den Dauereinsatz geeignet. 

¶ Vor dem Einschalten muss an dem Messgerät eine optische Ge-

samtkontrolle durchgeführt werden. Diese umfasst auch Beschädi-

gungen/Verschmutzungen an der Sonde, den Schlauchanschlüs-

sen am Gerät sowie am Kondensatabscheider mit Sternfilter. 

¶ Vor dem Einschalten muss an dem Messgerät eine optische Ge-

samtkontrolle durchgefü hrt werden. Diese umfasst auch Beschädi-

gungen/Verschmutzungen an der Sonde, an die Schlauchan-

schlüssen am Gerät sowie am Kondensatabscheider mit Sternfilter 

¶ Die Zeit zum Erreichen der Betriebsbereitschaft nach dem Ein-

schalten beträgt je nach dem Zustand der Sensoren 1 bis 3 Minu-

ten (Nullpunktnahme). Die erforderliche Mindestzeit, die bei die-

sem Messgerät erforderlich ist, um einen vollständigen Messzyk-

lus durchzuführen (nach Nullpunktnahme) beträgt 1,5 Minuten.  

Danach sind korrekte Messwerte zu erwarten. Säurehaltige, ag-

gressive Atmosphäre (Schwefel), Dämpfe alkoholischer Verbin-

dungen (z. Beispiel Verdünnung, Benzin, Spiritus, Lacke etc.) kön-

nen die Sensoren des Gerätes zerstören.  
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¶ Die Lebenserwartung der Sensoren beträgt abhängig von Nut-

zung, Wartung und Pflege des Messgerätes bei dem O2 Sensor 

ca. 3 Jahre, bei dem CO Sensor ca. 2-3 Jahre, bei dem H2S-Sensor 

ca. 2 Jahre und bei dem NO Sensor ca. 3 Jahre.  

¶ Der Einsatz des Messgeräts zu amtlichen Messungen unterliegt 

gesonderten Bedingungen wie etwa einer regelmäßigen Überprü-

fung des Geräts. Die entsprechenden Vorschriften sind bei der zu-

ständigen Behörde zu erfragen. 

 

Biogas oder andere gleichartige Gase (Deponiegas, Biomethan,Kohlen-

gas, usw.) haben brennbare Bestandteile (z.B. CH4) und giftige Bestand-

teile (z.B. H2S) 

Analysatoren extrahieren ein bestimmtes Volumen der Gasprobe und 

geben es an die Umgebungsluft ab. 

Aus diesem Grund gibt es zwei Aspekte welche beachtet werden müs-

sen: 

1) Giftgefahr der Gasprobe 

2) Brandgefahr (Explosion) der Gasprobe 

 

1) Das Einatmen von giftigen Gasen ist gesundheitsschädlich und kann 

zum Tod führen. 

 

¶ Es liegt in der Verantwortung des Betreibers, dass nur qualifizier-

tes und geschultes Personal mit diesem Analysator arbeiten. 

¶ Örtliche Vorschriften für mögliche Konzentrationen der gi ftigen 

Gase müssen dem Personal bekannt sein und beachtet werden 

¶ Die Verwendung eines separaten Gasdetektors innerhalb der Bio-

gasanlage ist sehr zu empfehlen, da H2S in hohen (sehr gefährli-

chen) Konzentrationen) nicht mit der Nase erkannt werden. Nur 

geringe Konzentrationen von wenigen ppm können von menschli-

chen Nasen erkannt werden. 

¶ Da CO2 Gas ist schwerer als Luft ist sollen keine tragbaren Bio-

gasanalysatoren in Untergeschossen eingesetzt werden. CO2 ist 

ebenfalls geruchslos. 

¶ Es ist nicht erlaubt tragbare Biogasanalysatoren auf engstem 

Raum oder Zimmern ohne ausreichende Belüftung zu verwenden. 

¶ Die Gasproben bläst der Analysator in die Umgebungsluft aus. 

Deshalb darf der tragbare Biogasanalysator nur in Außenberei-

chen oder in Räumen mit sehr guter Belüftung eingesetzt werden. 

 

2) In Bezug auf brennbare Gase (z.B. CH4 Methan) und Ex-Bereiche 

Zone2 muss der Benutzer in der Lage sein, die länderspezifische Klassifi-

zierung des Bereiches zu erkennen und zu beachten! 
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¶ Analysatoren können in explosionsgefährdeten Bereichen 

der Zone 2 von erfahrenen Benutzern gemäß den lokalen 

Richtlinien betrieben werden, z. B. durch die Verwendung 

zusätzlicher UEG Gasdetektoren 

 

1.5. Benutzerrichtlinie für Lithium -Ionen -Akkus  

 

 

HINWEIS 

Der Akku ist im Gerät eingebaut und für Endkunden 

nicht zugänglich. 

Ʒ Folgende Hinweise sind im Umgang mit  

Lithium-Ionen-Akkus jedoch generell zu beachten 

Ʒ Dieser wiederaufladbare Akku ist nur für das Messgerät zu  

verwenden. 

Ʒ Den Akku nicht ins Feuer werfen, bei hohen Temperaturen aufladen 

und in heißer Umgebung aufbewahren. 

Ʒ Den Akku nicht verformen, kurzschließen oder verändern. 

Ʒ Der Akku darf nicht im oder unter Wasser eingesetzt werden. 

Ʒ Den Akku keiner starken mechanischen Belastung aussetzen und 

nicht werfen 

Ʒ Die Anschlusskabel des Akkus nicht abschneiden oder quetschen! 

Ʒ Den Akku nicht zusammen mit scharfkantigen Gegenständen tragen 

oder lagern. 

Ʒ Den (+) Kontakt nicht mit dem ( -) Kontakt oder Metall verbinden. 

Ʒ Nichtbeachtung der obigen Richtlinien können Hitze, Feuer und Ex-

plosion verursachen. 
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2 Einleitung  

¶ Diese Bedienungsanleitung ermöglicht Ihnen die sichere Bedienung 

des Messgerätes. 

Lesen Sie diese Bedienungsanleitung aufmerksam durch und machen 

Sie sich mit dem Messgerät vertraut, bevor Sie es einsetzen. 

¶ Dieses Messgerät darf grundsätzlich nur von fachkundigem Personal 

für den bestimmungsgemäßen Gebrauch eingesetzt werden. 

¶ Beachten Sie besonders die Sicherheits- und Warnhinweise, um  

Verletzungen und Produktschäden vorzubeugen. 

¶ Für Schäden, die durch Nichtbeachtung dieser Bedienungsanleitung 

entstehen, übernehmen wir keine Haftung. 

¶ Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung griffbereit auf, um bei  

Bedarf nachschlagen zu können. 

¶ Händigen Sie alle Unterlagen bei Weitergabe des Messgerätes an 

Dritte aus. 

 

2.1. Bestimmungsgemäß er Gebrauch  

Die Kernaufgabe des Messgerätes besteht in der Unterstützung folgen-

der Anwendungen: 

 

¶ für BIOGAS simultane Messung von O2, CH4, CO2, H2S und optio-

nal dem BIOGAS Druck 

¶ optional für Motorabgas simultane Messung von O 2, CO, NO, NO2 

und CO2 (NDIR) einschließlich der Berechnung von: mg/m3, NOx 

als mg/m3 NO2, echte NOx-Messung NOx = NO + NO2, einschl. 

variablem O2-Bezug  

 

Zusätzlich ist das Gerät durch Aktivierung entsprechender Optionen oder An-

schluss externen Zubehörs für eine Vielzahl von Messaufgaben einsetzbar, wie 

 

¶ Strömungsmessung 

¶ Differenzmessungen von Druck und Temperatur 

¶ HC ð Nachweis durch externen HC- Spürer 

¶ Automatikmessung mit Datenaufzeichnung 

 

Einen aktuellen Überblick über die verfügbaren Optionen erhalten Sie über die 

MRU-Homepage oder sprechen Sie unseren Vertrieb an. Das Messgerät wird 

in verschiedenen Ausstattungsvarianten angeboten.  

Die vorliegende Anleitung beschreibt alle Ausführungen.  
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Schema Biogasanlage  

 

 

 WARNUNG 

Gefahr durch Manipulation am Messgerät  

Gefährdung der Betriebssicherheit 

Ʒ Umbauten oder Veränderungen am Messgerät sind 

nicht erlaubt.  

 

Die Messgeräte verlassen das Werk MRU GmbH geprüft nach den Vor-

schriften VDE 0411 (EN61010)  sowie DIN VDE 0701. 

Es gelten die allgemeinen Leitsätze für das sicherheitsgerechte Gestal-

ten technischer Erzeugnisse nach der DIN 31000/ VDE 1000  und die 

dazugehörenden UVV = VBG 4 der Berufsgenossenschaft für  

Feinmechanik und Elektrotechnik. 

Wir bestätigt, dass die Bauart des hier beschriebenen Messgerätes den 

wesentlichen Anforderungen der EMV-Richtlinie 2014/30/EU und der 

Niederspannungsrichtline 2014/35/EU entspricht.  
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2.2. Die Firma MRU GmbH  

Hergestellt wird das Messgerät durch die Firma MRU GmbH in 

Neckarsulm-Obereisesheim, einem mittelständischen Unternehmen, das 

sich seit 1984 auf die Entwicklung, Produktion und Vertrieb hochwerti-

ger Emissions-Analyse-Systeme spezialisiert hat. MRU fertigt sowohl Se-

rientypen als auch kundenspezifische Sonderausführungen. 

 

 
Werk 1: Vertrieb, Kundendienst, Entwicklung 

 

 
Werk 2: Produktion 
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MRU GmbH 

Fuchshalde 8 + 12 

74172 Neckarsulm - Obereisesheim 

GERMANY 

 

Fon +49  71 32  99 62 0 (Zentrale) 

Fon +49  71 32  99 62 61 (Kundendienst) 

Fax +49  71 32  99 62 20 

Email: info@mru.de 

Internet: www.mru.eu 

 

2.3. Verpackung  

Bewahren Sie den Originalkarton und das Verpackungsmaterial zur Ver-

meidung von Transportschäden auf, falls Sie das Gerät ins Werk  

einschicken müssen. 

2.4. Rücknahme  schadstoffhaltige r Teile 

Die MRU GmbH verpflichtet sich, alle von uns gelieferten schadstoffhal-

tigen Teile, welche nicht auf dem normalen Weg entsorgt werden kön-

nen, zurückzunehmen. 

Schadstoffhaltige Teile sind z.B. elektrochemische Sensoren, Batterien 

und Akkus. 

Die Rücklieferung muss für MRU kostenfrei erfolgen 

2.5. Rücknahme von Elektrogeräten  

Die MRU GmbH verpflichtet sich, alle Elektrogeräte die nach dem 13. 

August 2005 verkauft wurden zur Entsorgung zurückzunehmen. Die 

Rücksendung der Geräte muss für MRU kostenfrei erfolgen. 

 

 

  

mailto:info@mru-online.de
http://www.mru.eu/
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3 Beschreibung  

 

3.1. Schematischer Gaslaufplan  

Das Messgerät saugt ein Teilvolumen des Biogases ab und analysiert es 

mittels NDIR- und elektrochemischer Sensoren auf seine Bestandteile.  

 

 

Position  Beschreibung  

1 Gasentnahmeschlauch  

2 Anschluss an Gasauslass  

3 Kondensatabscheider 

4 Filter 

5 Rückschlagventil 

6 Gaspumpe 

7 Sensorkammer 

8 O2-Sensor 

9 weitere elektrochemische Sensoren * (CO, NO2, H2S) 

10 NDIR 

11 nicht belegt  

12 Drucksensor * 

 

 

* ausstattungsabhängig 
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3.2. Messgerät  

 

Das Messgerät besteht aus einem kompakten und robusten glasfaserverstärk-

ten Kunststoffgehäuse  
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Position Beschreibung 

1 Folientastatur 

2 Kondensatabscheider 

3 Display 

4 IR-Schnittstelle 

5 Mini USB-Schnittstelle für Datentransfer und Akku-Aufladung 

6 SD-Kartenslot 

7 Gerätefüße 

8 Haltemagnete 

9 Griffleisten 

10 Gasauslass 

11 Temperaturanschluss T1 

12 Temperaturanschluss T2 

13 AUX-Anschluss 

14 Gaseingang 

15 Anschlussstutzen P1 

16 Anschlussstutzen P2 (optional) 

17 Anschlussstutzen Pzug  

 

 

HINWEIS 

Dieser Hinweis gilt ausschließlich für optimale Motor-

abgasmessungen. 

Falls während der Nullpunktnahme T-Luft (5) nicht an-

geschlossen ist, wird der Wert von T-Gas nach der 

Durchführung der Nullpunktnahme verwendet. In die-

sem Fall wird der Messwert in grünen Zahlen in der An-

zeige dargestellt. Falls TðLuft (5) während der Messung 

angeschlossen wird, wird der richte T-Luft Messwert 

übernommen und die Anzeigefarbe wechselt von grün 

zu schwarz. 

 

  

 
ACHTUNG 

Gasauslass 

Ʒ Während einer Messung dürfen die  

Ausblasöffnungen nicht bedeckt sein. 
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3.3. Kondensatabscheider  

 

 

Während der Messung anfallendes Kondensat wird im Kondensa-

tabscheider gesammelt.  

Beachten Sie, dass es zwei Varianten des Kondensatabscheider gibt. 

¶ Ohne Wasserstopp 

¶ Mit Wasserstoppfilter . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Kondensatabscheider durch herausheben (1) aus der Nut des 

Messgerätes entnehmen. Den Kondensatabscheider anschließend nach 

unten herausziehen (2). 

Flüssigkeit, die aus dem Kondensatabscheider entleert wird, kann 

schwach säurehaltig sein. 

Kondensatgefäß und Stopfen sind ineinander verschraubt. Zum Wech-

seln des Taschensternfilters und Trockenen und Reinigen des 

 

 VORSICHT 

Säure aus dem Kondensat  

Durch schwach säurehaltige Flüssigkeiten aus dem Kon-

densat, kann es zu Verätzungen kommen. 

Ʒ Bei Kontakt mit Säure, die entsprechende Stelle sofort 

mit viel Wasser reinigen 

Kondensatabscheider 

ohne Wasserstopp 
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Kondensatabscheiders kann dieser problemlos zerlegt und wieder zu-

sammengeschraubt werden.  

Nach der Reinigung muss ein Dichtheitstest durchgeführt werden  

Im Kondensatabscheider des Messgerätes ist ein Abgas-Filter ange-

bracht. Dieser filtert den ersten groben Schmutz heraus.  

Dieser Taschensternfilter ist waschbar und ca. 4-5-mal einsetzbar. 

Bei häufiger Messung entsteht ein hoher Verschmutzungsgrad, der  

einen regelmäßigen Tausch des Taschensternfilters erfordert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Wasserstoppfilter schützt das Messgerät vor Feuchte. 

Der Wasserstoppfilter verschließt sich, sobald die Gefahr droht das  

Kondensat in das Messgerät gesaugt wird. 

Ein verschlossener Wasserstoppfilter ist beispielsweise daran erkennbar, 

dass der Durchfluss zu gering ist.  

 

 

  

Kondensatabscheider mit 

Wasserstoppfilter   
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F Siehe hierzu auch Kapitel 12 Option: Durchflussüberwachung,  

S. 78. Falls In Ihrem Messgerät die Option Durchflussüberwa-

chung verbaut ist, könnte die entsprechende Meldung auf einen 

verschlossenen Wasserstoppfilter hindeuten. 

Ʒ Kontrollieren Sie in den Wasserstoppfilter.  

Ʒ Tauschen Sie den Wasserstoppfilter gegebenenfalls aus. 

Ʒ Entnehmen Sie den Kondensatabscheider mit Wasserstopp, wie oben 

beschrieben aus dem Messgerät. 

Ʒ Schrauben Sie den Kondensatabscheider auf. 

Ʒ Ersetzen Sie den Wasserstoppfilter.  

 

Beachten Sie beim Einbau des Wasserstoppfilter die Richtung. 

Die Seite mit Dichtungsring muss nach oben zeigen. 

Durch die Anordnung der Membran im Filter, geht der Wasserstoppfil-

ter bei falsch eingesetzter Richtung durch zu hohen Druck schnell de-

fekt.  

Der Wasserstopp sollte jährlich getauscht werden. 

 

3.4. Gasentnahmesonden  

In der Kombination mit dem  Messgerät werden Gasentnahmesonden in 

verschiedenen Ausführungen mit festem Sondenrohr oder mit wechsel-

barem Sondenrohr angeboten. Einen vollständigen Überblick über das 

Zubehör erhalten Sie in der aktuellen Preisliste des Unternehmens. 

 

Hier werden beispielhaft 2 Varianten gezeigt: 
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Gasentnahmesonde  Sonde ST  Gasentnahmesonde  Sonde SF 

Mit 180 mm Sondenrohr (fest) 

und 1,5 m Gasentnahmeleitung  

Mit 300 mm Wechselsonde 

und 2,7 m Gasentnahmeleitung 

 

 

1 Sondenrohr 4 Schlauchhülse für Abgasmessung 

2 Sondenkonus 5 Schlauchhülse für Zugmessung 

3 Schlauch- und 

Kabeldurchführung 

6 Anschluss für Temperaturmessung 
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4 Bedienung   

4.1. Anzeige  

Alle für den Betrieb des Geräts benötigten Informationen erhalten Sie 

über die Anzeige des Geräts, die die folgenden Informationen enthält.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Position Bezeichnung 

1 Menüleiste 

2 Anzeigefeld 

- Menü 

- Messwerte 

3 Funktionstastenleiste 

4 Akkuzustand 

5 Nullpunktnahme aktiv  

6 SD-Karte im Kartenleser 

Č Anzeige grün 

 

Schreibgeschützt 

Č Anzeige gelb 

Č Ausschließlich Lesezugriff 
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4.2. Tastatur  

Im Folgenden eine Beschreibung der Tasten und ihrer Funktionen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Taste Funktion 

EIN /AUS 

 

 

 

 

 

 

 

Ein kurzer Druck schaltet 

das Gerät ohne Verzöge-

rung ein. Das Ausschalten 

des Geräts wird zum Schutz 

des Sensors verzögert, wenn 

keine Umgebungsluft an-

liegt. Dann wird vor dem 

Ausschalten ein Spülen 

empfohlen. 

Funktionstasten 

 

Lösen jeweils die Funktion 

aus, die im Display in der 

Funktionsleiste eingeblen-

det wird. 

 

Menütaste 

 

 

 

 

 

Listet alle im jeweiligen 

Fenster verfügbaren Aktio-

nen auf, einschließlich derje-

nigen, die durch eigene Tas-

ten (Funktionstasten, Druck-

ertaste, etc.) angeboten 

werden 

ESC 

 

 

 

 

Abbruch oder eine Menü-

ebene höher 

Pfeiltasten 

 

Auswahlcursor bewegen, 

Werte verändern 

OK 

 

 

 

 

Bestätigungstaste, Auswahl 

des markierten Menüpunkts 

Drucker 

 
 
 
 

 

Löst in den Messfenstern 

das Drucken der Ergebnisse 

in vordefiniertem Format 

aus. 
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4.3. Menüstruktur  

Das Messgerät organisiert alle verfügbaren Aktionen in drei Hauptme-

nüs: 

¶ Menü Messung  

Hier finden sich alle Aktionen für die Messaufgaben des Geräts. 

Insbesondere werden hier alle installierten Messaufgaben aufge-

führt und können angewählt werden.  

¶ Menü Speicher  

Hier sind alle Aktionen zusammengefasst zur Verwaltung des Da-

tenspeichers 

¶ Menü Extra  

Hier sind alle sonstigen Aktionen verfügbar zur Verwaltung und 

Anpassung des Geräts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen den drei Hauptmenüs kann durch die Funktionstasten gemäß 

der Anzeige in der Funktionstastenleiste gewechselt werden. 

OPTIMA Biogas 

Der Punkt ăBiogas-

messungò ist Teil der 

Grundausstattung 

des Geräts und wird 

in Kapitel 7 Mes-

sung durchführen , 

S. 39 dargestellt. An-

dere Menüpunkte 

sind ausstattungsab-

hängig und werden 

im Anhang oder se-

paraten Blättern er-

läutert. 

 

Das Menü Speicher 

wird in Kapitel 8  

Datenspeicher, S. 

54 dargestellt. 

Das Menü Extras 

wird Kapitel 

9 EXTRA / Einstel-

lungen, S. 65  

dargestellt.  
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5 Erste Inbetriebnahme  

Nachdem die Betriebsbereitschaft des Geräts sichergestellt ist, können 

Sie im Rahmen der ersten Inbetriebnahme einige kundenspezifische An-

passungen vornehmen.  

Alle Einstellungen können später jederzeit geändert werden. 

5.1. Vorbereitende Schritte  

Ʒ Packen Sie das Gerät aus.  

Ʒ Lesen Sie die Anleitung vollständig durch. 

Ʒ Das Messgerät verlässt das Werk zusammengebaut und einsatzbereit.  

Kontrollieren Sie dennoch das Gerät auf Vollständigkeit und Unver-

sehrtheit. 

Ʒ Laden Sie den Geräteakku für mind. 8 Stunden. 

Ʒ Kontrollieren, bzw. setzten Sie Datum und Uhrzeit. 

 

5.2. Einstellungen vornehmen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie F3.  

Ĕ Das Menü Extras erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Einstellungen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Einstellungen erscheint. 

Ʒ Wählen Sie die gewünschte Einstellung aus. 

Ʒ Ändern Sie die gewünschte Einstellung. 

Ʒ Drücken Sie ESC. 

Ĕ Die Änderung wird gespeichert. 

Ĕ Das Menü Extras erscheint.  
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5.3. Einstellungen exportieren und importieren  

Sie haben die Möglichkeit gespeicherte Einstellungen auf eine SD-Karte 

zu exportieren und diese Einstellungen in ein anderes Messgerät zu im-

portieren. 

 

Einstellungen exportieren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Stellen Sie sicher, dass sich eine SD-Karte im Messgerät befindet. 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Einstellungen. 

F Siehe auch Kapitel 5.2 Einstellungen vornehmen, S. 25. 

Ʒ Drücken Sie die Kontextmenütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Einstellungen exportieren. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die Einstellungen werden auf die SD-Karte exportiert. 

Ĕ Die Einstellungen werden auf der SD-Karte als SETTINGS.USR  

gespeichert. 
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Einstellungen importieren  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Stecken Sie die SD-Karte mit den exportierten Einstellungen in das 

gewünschte Messgerät. 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Einstellungen. 

F Siehe auch Kapitel 5.2 Einstellungen vornehmen, S. 25. 

Ʒ Drücken Sie die Kontextmenütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Einstellungen importieren. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die Einstellungen werden importiert.   

5.4. Messung einstellen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie F3.  

Ĕ Das Menü Extras erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Einstellungen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Einstellungen erscheint. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Das Menü Einstellung Messung erscheint. 

Ʒ Wählen Sie die gewünschte Einstellung aus. 

Ʒ Ändern Sie die gewünschte Einstellung. 

Ʒ Drücken Sie ESC. 

Ĕ Die Änderung wird gespeichert. 

Ĕ Das Menü Einstellungen erscheint. 
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5.5. Bluetoothparameter einstellen  

Ausstattungsabhängig können mit dem Messgerät Messdaten drahtlos 

mit externen Geräten ausgetauscht werden: 

¶ Mit MRU4U (App für Android und iOS Smartphones) 

¶ Mit MRU4Win 

¶ Mit dem MRU Bluetooth -Drucker 

¶ Mit einer als Zubehör erhältlichen Großanzeige GAZ (geeignet für 

Schulungszentren oder Labore) 

 

Abhängig von der Software-Version des Geräts und der technischen Re-

alisierung der Bluetooth-Schnittstelle sind ggf. Einstellung zur Daten-

übertragung erforderlich. Bitte prüfen Sie im folgenden Menü:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Einstellungen. 

F Siehe auch Kapitel 5.2 Einstellungen vornehmen, S. 25. 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Bluetooth erscheint. 

 

Erscheint im Einstellungsfenster die Angabe ăDUAL MODE (AND-

ROID/IOS)ò, so unterstützt das Bluetooth-Modul alle Anwendungen 

ohne weitere Einstellungen. 

 

Erscheint im Einstellungsfenster anstelle der Angabe DUAL MODE 

(ANDROID/IOS)ò, ein Einstellungsfenster bei dem Sie zwischen den 

Modi ANDROID/IOS wählen können, wählen Sie aus ob Sie das Messge-

rät mit einem Android oder iOS Smartphone verbinden möch ten.  

Eine Verbindung zum Bluetooth-Drucker oder zu MRU4WIn realisieren 

Sie mit der Einstellung ăANDROIDò. 
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5.6. Datum und Uhrzeit  einstellen  

Das Gerät verfügt über eine automatische Umstellung von Sommer- auf 

Winterzeit. Sollte der eingebaute Akku komplett entladen werden, ist 

anschließend eine neue Einstellung dieser Werte erforderlich. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie F3 

Ĕ Das Menü Extras erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Datum / Uhrzeit. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Datum / Uhrzeit erscheint. 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Uhr stellen erscheint. 

Ʒ Stellen Sie das gewünschte Datum ein. 

Ʒ Stellen die gewünschte Uhrzeit ein. 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Die Änderung wird gespeichert. 

5.7.Messprogramme konfigurieren  

Wählen Sie zur Abgasmessung eines der 6 voreingestellten Messpro-

gramme aus. Folgende Parameter können konfiguriert werden:  

 

Wähen Sie zur Abgasmessung eines der 6 voreingestellten Messpro-

gramme aus 

 

Die Messprogramme definieren dabei folgende Parameter: 

¶ CO Limit:  Wert für den CO ð Gehalt, oberhalb dessen die Freispül-

pumpe aktiviert wird, um den CO ð Sensor zu schützen. (ausstattungs-

abhängig) 

¶ Zur Auswahl stehende Brennstoffe: eine Untermenge der maximalen 

Brennstoffliste 

(nur wenn Verbrennungsberechnung eingeschaltet ist) 

¶ Messwertfenster: die Anzeige der 6 Messwerte für jedes der 3 Mess-

wertfenster 

¶ Zoom ðFenster: der Inhalt des Zoom - Fensters 

¶ Programmname 
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Voreingestellt sind die Messprogramme 

¶ Programm 1 

¶ Programm 2 

¶ αPr¿fstandsprogrammò zur Verwendung bei der Gerªtepr¿fung und 

Kalibrierung, ohne Brennstoffauswahl. 

 

Das Konfigurieren jedes Messprogramms nehmen Sie nach Aufruf des 

betreffenden Programms im Menü Messung / Abgasmessung vor. 

 

5.8. CO-Grenzwert  einstellen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie Abgasmessungen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Brennstoffauswahl erscheint. 

Ʒ Wählen Sie den gewünschten Brennstoff aus. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Abgasmessung erscheint.  

Ʒ Drücken Sie die Kontextmenütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie CO-Limit. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü CO-Limit erscheint. 

Ʒ Stellen Sie das gewünschte CO-Limit ein. 
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5.9. Messprogrammname ändern  

Sie haben die Möglichkeit die Bezeichnung des Messprogrammes zu 

ändern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie Abgasmessungen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Messprogrammauswahl erscheint. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Ein Eingabefeld erscheint.  

Ʒ Ändern Sie den Namen des Messprogramms.  

Ʒ Drücken Sie OK.  

Ĕ Der geänderte Name des Messprogramms wird im Menü  

Messprogrammauswahl angezeigt.  

5.10. Brennstoffwahl und O2 -Bezug einstellen  

 

Bei jedem Aufruf eines Messprogramms zur Abgasmessung kann ein 

Brennstoff aus einer Liste ausgewählt werden. Welcher Brennstoff hier-

bei zur Auswahl steht, kann aus einer Brennstoffliste eingestellt werden. 

Brennstoffe der Brennstoffauswahl hinzufügen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie Abgasmessungen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Messprogrammauswahl erscheint. 

Ʒ Wählen Sie das gewünschte Messprogramm aus.  

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Brennstoffauswahl erscheint. 
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Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Brennstoffliste erscheint.  

Ʒ Wählen Sie den Brennstoff aus, der dem Menü Brennstoffauswahl 

hinzugefügt werden soll.  

Ʒ Drücken Sie F1. 

Ĕ Der ausgewählte Brennstoff wird mit einem Haken versehen. 

Ʒ Wählen Sie gegebenenfalls weitere Brennstoffe aus. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die ausgewählten Brennstoffe werden dem Menü  

Brennstoffauswahl hinzugefügt. 

 

O2-Bezug einstellen  

Ʒ Gehen Sie in das Menü Brennstoffliste. 

F  Siehe auch Kapitel Brennstoffe der Brennstoffauswahl hinzufü-

gen, S. 31. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie den gewünschten Brennstoff aus. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Das Menü Info Brennstoff erscheint. 

Ʒ Stellen Sie den gewünschten O2-Bezug ein. 

Ʒ Drücken Sie OK 

Ĕ Der eingestellte O2-Bezug wird gespeichert.  
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5.11. Benutzerbrennstoffe definieren  

Sie können vier Brennstoffe an ihre individuellen Bedürfnisse anpassen.  

Sie können sowohl den Namen als auch die Brennstoffparameter  

anpassen. 

 

 

HINWEIS 

Die letzten 4 Brennstoffe im Menü Brennstoffliste sind 

die Benutzerbrennstoffe.  

Die Selbstwahlbrennstoffe sind in der Brennstoffliste in 

grüner Farbe dargestellt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Brennstoffliste. 

F  Siehe auch Kapitel Brennstoffe der Brennstoffauswahl hinzufü-

gen, S. 31. 

Ʒ Wählen Sie den gewünschten Benutzerbrennstoff aus, denn Sie defi-

nieren möchten. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Das Menü Benutzerbrenn definieren erscheint. 

Ʒ Drücken Sie F1. 

Ĕ Ein Eingabefenster erscheint. 

Ʒ Passen Sie den Namen des Benutzerbrennstoffes an ihre Bedürfnisse 

an. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Der geänderte Name wird im Menü Benutzerbrennstoff definieren 

angezeigt. 

Ĕ Nachdem Sie den Namen des Benutzerbrennstoffes definiert ha-

ben, können Sie die Brennstoffparameter definieren.  
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Ʒ Wählen Sie die gewünschten Brennstoffparameter aus. 

Ʒ Ändern Sie die gewünschten Brennstoffparameter. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Der definierte Benutzerbrennstoff erscheint im Menü Brennstoff-

liste. 

Ĕ Sie können den definierten Benutzerbrennstoff dem Brennstoff-

auswähl hinzufügen.  

F Siehe auch Kapitel Brennstoffe der Brennstoffauswahl hinzufü-

gen, S.31. 

5.12. Messfenster konfigurieren  

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Starten Sie ein Messprogramm.  

In diesem Beispiel Abgasmessung, Erdgas BImSchV 

Ʒ Wählen Sie eine von drei Messwertseiten. 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Messfenster definieren. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Messprogrammfenster erscheint. 

Ʒ Wählen Sie die gewünschten Messgrößen aus, die Sie ändern möch-

ten.  

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Messfenster speichern. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die Änderung wird gespeichert. 
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5.13. Zoomfenster konfig urieren  

In jedem Messprogramm steht ein Zoomfenster zur vergrößerten An-

zeige von Messwerten zur Verfügung.  

Sie können zwischen zwei Zoomansichten wählen. 

Ʒ Drücken Sie die Pfeiltaste oben, um sich vier Messwerte mit jeweiliger 

Messkurve anzeigen zu lassen. Die Skalierung erfolgt automatisch. 

Die x-Achse zeigt fest die letzten 150 Sekunden.  

Ʒ Drücken Sie die Pfeiltaste unten, um sich zwei Messwerte ohne Mess-

kurve anzeigen zulassen.  

In folgendem Beispiel wird die Konfiguration des Zoomfenster mir vier 

Messwerten gezeigt. Die Konfiguration des Zoomfenster mit zwei Mess-

werten erfolgt auf die gleiche Weise.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Starten Sie ein Messprogramm. 

Ʒ Drücken Sie die Pfeiltaste oben. 

Ĕ Das Zoomfenster erscheint. 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint.  

Ʒ Wählen Sie Messfenster definieren. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ʒ Wählen Sie die gewünschten Messgrößen aus, die Sie ändern möch-

ten. 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint.  

Ʒ Wählen Sie Messfenster speichern. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die Änderung wird gespeichert.  
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6 Messung  vorbe reiten  

6.1. Visuelle Gesamtprüfung durchführen  

Führen Sie vor Benutzung des Messgerätes eine visuelle Gesamtprüfung 

durch, um eine fehlerfreie Betriebsweise des Messgerätes  

Sicherzustellen. 

6.2. Spannungsversorgung  sicherstellen  

Das Messgerät kann wahlweise betrieben werden: 

1. Mit internem MRU - Akku intern (im Lieferumfang enthalten)  

2. Mit MRU ð Netzgerät (im Lieferumfang enthalten) 

Externes Zubehör nur bei ausgeschaltetem Gerät anschließen! 

 

6.3. Automatisches Ausschalten Auto -off  

Die Auto-off Funktion schaltet das Gerät in den Hauptmenüs Messung, 

Speichern und Extras nach 60 Minuten ohne eine Tastenbedienung ab. 

 

Während einer Messung oder des Akkuladevorgangs via 

Ladegerät/USB-Anschluss ist die Auto-off Funktion deaktiviert.  

 

6.4. Messungen mit Netzgerät / Akkuladung  

Wenn Sie das Gerät mit dem Steckernetzteil an Netzspannung 90...260 

V / 50/ 60Hz anschließen, dann wird der Akku geladen. 

Bei vollgeladenem Akku wird automatisch auf Erhaltungsladung umge-

schaltet. 

 

 

6.5. Messungen bei Akku -Betrieb (Akku -Überwachung)  

 

Das Batterie-Symbol rechts oben im Display zeigt etwa die verbleibende 

Kapazität des Akkus etwa an. 

Ca. 15 Minuten  (abhängig der Gerätekonfiguration) bevor der Akku leer 

ist, beginnt die Ladeanzeige rot zu blinken (etwa im Sekundentakt). 

Wenn der Akku nahezu leer ist, und das Gerät nicht innerhalb einer Mi-

nute an die Netzversorgung angeschlossen wird, schaltet sich das Mess-

gerät zur Vermeidung einer Akkutiefentladung ab. 
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6.6. Betriebstemperatur  

Falls das Messgerät sehr kalt gelagert wurde muss vor dem Einschalten 

des Gerätes gewartet werden bis sich das Messgerät in warmer Umge-

bung akklimatisiert hat um eine Kondensierung im Gerät zu vermeiden. 

Falls die Betriebstemperatur nicht im zulässigen Bereich liegt (siehe 

auch Kapitel 14.1 Technische Daten, S. 81), wird folgende Meldung an-

gezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.7. Kondensatabscheider  kontrollieren  

 

 

 VORSICHT 

Säure aus dem Kondensat  

Durch schwach säurehaltige Flüssigkeiten aus dem Kon-

densat, kann es zu Verätzungen kommen. 

Ʒ Bei Kontakt mit Säure, die entsprechende Stelle sofort 

mit viel Wasser reinigen 

 

Ʒ Kontrollieren Sie den Kondensatabscheider vor und nach jeder  

Messung. 

Ʒ Prüfen Sie, ob der Kondensatabscheider entleert ist. 

Ʒ Prüfen Sie den Sternfilter. 

Ĕ Sternfilter weiß = betriebsbereit  

Ĕ Sternfilter dunkel = erneuern  

Bei dem Ausschalten erfolgt eine Hinweismeldung. 

 

 

 
ACHTUNG 

Mit dem  Messgerät ist bei diesen Zuständen keine 

weitere Funktion möglich ð es ertönt während der 

Aufwärmung ein akustisches Signal. 
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6.8. Anschlüsse und Dichtigkeit  überprüfen  

 

Alle Steckanschlüsse auf korrekten Sitz überprüfen. 

Alle Schläuche, Schlauchanschlüsse, Kondensatbehälter, (von der Son-

denspitze bis zum Gasstutzen am Messgerät) auf Dichtigkeit prüfen.  

Das Messgerät verfügt dazu über einen eingebauten automatischen 

Test zur Überprüfung der Dichtigkeit der Gaswege. Zur Durchführung 

siehe Kapitel 9.4 Dichtheitstest, S. 68. 

6.9. Automatische Nullpunktnahme  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
HINWEIS 

Die Sonde darf sich während der Nullpunktnahme nicht 

im Abgas befinden. 

 

Ʒ Schalten Sie das Messgerät ein. 

Ĕ Das Messgerät führt selbständig eine Nullpunktnahme durch. 

Ĕ Während der Nullpunktnahme blinkt das -> 0.0 <- Symbol rechts 

oben im Display. 

Ĕ Nach Beendigung der Nullpunktnahme ist das Messgerät zur 

Messung bereit. 

Ĕ Falls Sensoren fehlerhaft sind, wird der Fehler während der Null-

punktnahme erkannt und eine Fehlermeldung angezeigt. 

 

Wiederholte Nullpunktnahme  

Sie können während des Betriebs wiederholt eine Nullpunktnahme 

durchführen.  

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung. 

Ʒ Wählen Sie Nullpunktnahme. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die Nullpunktnahme wird gestartet.  
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7 Messung  durchführen  

In der Grundausstattung verfügt jedes Messgerät über die vollständige 

Funktionalität, die der Kunde zur Biogasmessung benötigt. Der Ablauf 

der Biogasmessung wird im Folgenden beschrieben. 

 

7.1. Messprogramm auswählen  

 

 

 

HINWEIS 

Verfälschung des Messergebnisses  

Das angesaugte Gas muss aus dem Gerät frei ausströ-

men können. 

Ʒ Während einer Messung darf die Gasauslassöffnung 

an der Geräterückseite nicht bedeckt sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung. 

Ʒ Wählen Sie das gewünschte Messprogramm aus. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

 

 

 

 

  

 

 GEFAHR 

Gefahr durch giftige Gase  

Es besteht Vergiftungsgefahr. 

Schadgase werden von dem Messgerät angesaugt und 

in die Umgebungsluft freigegeben.  

Ʒ Das Messgerät nur in gut belüfteten Räumen verwen-

den. 
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7.2. Biogasmessung durchführen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie Biogasmessung. 

Ʒ Drücken Sie OK.  

Ĕ Das Menü Biogasmessung erscheint. 

 

 

 

 

HINWEIS 

Gegebenenfalls erscheint eine Meldung, dass eine neue 

Nullpunktna hme durchgeführt werden muss. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Bestätigen Sie die Meldung mit OK. 

Ĕ Das Menü Biogasmessung erscheint. 

Ĕ Die Anzeige für die Nullpunktnahme erscheint 

gelb/rot.  

Ʒ Verlassen Sie das Menü Biogasmessung. 

Ʒ Führen Sie eine Nullpunktnahme durch. 

F Siehe auch Kapitel Wiederholte Nullpunkt-

nahme, S. 38. 

Ĕ Nach der Nullpunktnahme können Sie das Menü 

Biogasmessung öffnen und die Biogasmessung 

durchführen. 
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7.3. Abgasmessungen durchführen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie Abgasmessungen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Brennstoffauswahl erscheint.  

Ʒ Wählen Sie den gewünschten Brennstoff aus. 

 

 

Ʒ Fügen Sie dem Menü Brennstoffauswahl gegebenenfalls Brennstoffe 

aus der Brennstoffliste hinzu.  

F Siehe auch Kapitel Brennstoffe der Brennstoffauswahl hinzufü-

gen, S. 31. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Messwertfenster erscheint. 

Ĕ Die Messung wird gestartet.  

 

Ʒ Stellen Sie gegebenenfalls das gewünschte CO-Limit ein. 

F Siehe auch Kapitel 5.8 CO-Grenzwert einstellen, S.30. 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

HINWEIS 

Beachten Sie das sich das Menü Brennstoffauswahl un-

terscheidet je nachdem ob im Menü Einstellung Mes-

sung die Verbrennungsberechnung aktiviert oder deak-

tiviert ist. 

F Siehe auch Kapitel 5.4 Messung einstellen, S. 27. 
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HINWEIS 

Sie können eine Messung mit den zuvor eingestellten 

Messparametern dirket aus dem Menü Messung starten. 

Ʒ Drücken Sie F1.  

Ĕ Die Messung wird gestartet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Messwertfenster  

Die Messwerte sind in drei Fenstern zu jeweils 7 Messwerten organisiert. 

Welcher Messwert an welcher Stelle des Fensters angezeigt ist konfigu-

rierbar. 

F Siehe auch Kapitel 5.12 Messfenster konfigurieren , S. 34 und  

Kapitel 5.13 Zoomfenster konfig urieren, S. 35. 

Als Messwert stehen sowohl direkte Messgrößen wie Sauerstoffgehalt 

oder Temperatur zur Verfügung, wie auch berechnete Werte wie  

Taupunkt, CO2 ð Gehalt etc. Ebenso steht der gleiche Messwert in ver-

schiedenen Umrechnungen zur Verfügung, wie CO als ppm oder 

mg/kWh. 

Nicht verfügbare Messwerte werden als Striche dargestellt. Gründe für 

eine Nichtverfügbarkeit können sein: 

¶ Elektrochemischer Sensor wurde während der Nullpunktnahme 

als fehlerhaft erkannt. 

¶ Externe Temperatursensoren sind nicht gesteckt. 

Der Messwert T-Gas wird vorrangig von dem Anschluss ăT-Gas / AUXò 

abgeleitet (ausstattungsabhängig) oder wenn nicht verfügbar vom An-

schluss ăT1ò. 
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Freispülung  

Falls während der Abgasmessung die konfigurierte CO-Schwelle über-

schritten wird, aktiviert das Gerät die Freispülfunktion. Damit wird der 

CO ð Sensor vor zu hohen CO ð Werten geschützt ohne das andere 

Messwerte verfälscht werden.  

Während der Freispülung ist der CO ð Messwert ohne Bedeutung und 

wird daher durch Striche ersetzt. Diese sind rot solange der CO ð Mess-

wert noch oberhalb der eingestellten CO ð Schwelle liegt und werden 

dann schwarz bei erfolgreicher Freispülung.  

Die Freispülung endet nicht automatisch, sondern muss vom Anwender 

abgeschaltet werden.  

Dazu wªhlen Sie die Men¿taste und den Unterpunkt ăSp¿lpumpe aus-

schaltenò. 

 

7.4. Umgebungsluft -Check durchführen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung 

Ʒ Wählen Sie Umgebungsluft-Check. 

Ĕ Eine Meldung erscheint, dass das Messgerät eine Nullpunkt-

nahme vorschlägt.  

 

 

HINWEIS 

Ʒ Führen Sie die Nullpunktnahme an frischer Luft 

durch. 

Ʒ Führen Sie die Nullpunktnahme nicht im Gebiet 

durch, dass gemessen werden soll.  

 

HINWEIS 

Messgeräte sind keine persönlichen Schutzgeräte und 

die Messung der Umgebungsluftqualität ist nur als Hin-

weis zu verstehen. Für geschlossene Räume oder Ex-

Bereiche müssen die Personen mit einem zertifizierten 

Sicherheitsdetektor ausgestattet sein.  
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7.5.  Temporärer  Zwischenspeicher  

Das Messgerät bietet Ihnen die Möglichkeit, bei laufender Messung alle 

momentanen Messwerte in einen Zwischenspeicher abzulegen und die 

Messung fortzusetzen.  

Ʒ Sie können die Messwerte später aus dem Zwischenspeicher wieder 

in das Messfenster zurückholen, um diese auszudrucken und/oder zu 

speichern. 

 

Messwerte im Zwischenspeicher ablegen  

Während einer laufenden Messung können Sie die  

aktuellen Werte in den Zwischenspeicher ablegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Starten Sie eine Messung. 

F Siehe auch Kapitel 7.3 Abgasmessungen durchführen, S. 41. 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ĕ  

Ʒ Wählen Sie Werte in Zw. Speich. 

Ĕ Die Messwerte werden im Zwischenspeicher abgelegt.  

 

Bei gestoppter Messung, können Sie aktuell angezeigten Messwerte mit 

den Messwerten im Zwischenspeicher vergleichen. 
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Ʒ Stoppen Sie die Messung. 

Ĕ Das Messwertfenster wir grau hinterlegt. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Die Zwischenspeicher abgelegten Messwerte werden angezeigt. 

 

Fall Sie eine Messung gestoppt haben, ohne die Messwerte zuvor im 

Zwischenspeicher abzulegen, können Sie die Messwerte direkt aus der 

Funktionstastenleiste in den Zwischenspeicher ablegen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Stoppen Sie die Messung. 

Ĕ Das Messwertfenster wird grau hinterlegt. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Die Messwerte werden im Zwischenspeicher abgelegt.  

 

Messwerte im Zwischenspeicher überschreiben  

Sie können die im Zwischenspeicher abgelegten Messwerte durch die 

aktuell angezeigten Messwerte überschreiben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Zw. Speich. überschr.  

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Der Zwischenspeicher wird überschrieben. 

Ʒ Sie können den Zwischenspeicher jederzeit mit aktuellen Messwerten 

überschreiben.  
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Die aktuell angezeigten Messwerte können Sie gegebenenfalls weiter-

verarbeiten, z.B. ausdrucken oder speichern 

F Siehe hierzu auch Kapitel 7.8Messergebnisse speichern, S. 48 und 

Kapitel 7.9 Messergebnisse ausdrucken, S. 49 

7.6. Druckmessung durchführen  

Im Menü Druckmessungen können vier Druckwerte aufgenommen wer-

den. Während der aktuelle Messwert angezeigt wird, kann dieser auf 

den ausgewählten Speicherplatz übernommen werden. Den Namen der 

4 Speicherplätze können Sie individuell anpassen. 

Der Schlauch (z.B. für eine Zugmessung) muss an den Zug + Stutzen an-

geschlossen werden. Für die Differenzdruckmessung muss der zweite 

Schlauch an Delta P- Stutzen angeschlossen sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung. 

Ʒ Wählen Sie Druckmessung. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Das Menü Druckmessung erscheint. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie den gewünschten Punkt aus der Liste aus. 

Wählen Sie beispielsweise den Punkt Parameter, um die Einheit sowie 

die Dämpfung (T90/s) einstellen.  
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7.7. Temperatur -Differenzmessung  

Im Menü Temperatur-Differenzmessung können 2 Temperaturen ge-

messen werden. Bei angeschlossenen Temperaturfühlern an den An-

schlussbuchsen T1 und T2 wird die Temperaturdifferenz ermittelt und 

angezeigt. 

Ʒ Stecken Sie einen Temperaturfühler in die Anschlussbuchse T1. 

Ʒ Stecken Sie einen Temperaturfühler in die Anschlussbuchse T2. 

F Siehe auch 3.2 Messgerät, S. 16. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung. 

Ʒ Wählen Sie Temperatur Diff. Messung. 

Ʒ Drücken Sie Ok.  

Ĕ Das Menü Temperatur Diff. Messung erscheint. 

Ĕ Die Temperaturen T1, T2 und die Differenz werden angezeigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie die Menütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie den gewünschten Punkt aus der Liste aus. 

Wählen Sie beispielsweise den Punkt Ausdruck (Dr), um die Messung 

auszudrucken.  

  

 
HINWEIS 

Die Genauigkeit der Differenztemperaturmessung wird 

nur bei Verwendung der MRU-Temperaturfühler  

garantiert. 
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7.8. Messergebnisse  speichern  

Falls in der Funktionstastenleiste ăspeichernò angezeigt wird, können Sie 

Messergebnisse über die zugehörige Funktionstaste F2 oder F3 in den 

Datenspeicher ablegen.  

Die Funktion des Datenspeichers ist in Kapitel 8 Datenspeicher, S. 54 

dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Drücken Sie F1. 

Ĕ Die Messung wird gestoppt.  

Ĕ Das Messfenster wird grau hinterlegt. 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Anlagen auswählen erscheint.  

Ʒ Wählen Sie die gewünschte Anlage aus. 

Ʒ Drücken Sie gegebenenfalls F1, um eine neue Anlage auszuwählen. 

F Siehe auch Kapitel Anlage anlegen, S.55. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Die Messwerte gespeichert. 

F Siehe auch Kapitel Messungen ansehen, S. 62.  
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7.9. Messergebnisse ausdrucken  

Sie haben die Möglichkeit Messergebnisse über folgende optional er-

hältliche Drucker auszudrucken. 

¶ Speedprinter (IR-Tischdrucker) 

¶ HSP 580 (Highspeed-Bluetooth-Thermodrucker) 

 

Menü Ausdruck öffnen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Öffnen Sie das Menü Einstellungen. 

F Siehe auch Kapitel 5.2 Einstellungen vornehmen, S. 25. 

Ʒ Drücken F1. 

Ĕ Das Menü Ausdruck erscheint. 

Ʒ Stellen Sie die gewünschten Einstellungen ein. 

  

 
HINWEIS 

Bevor Sie Messergebnisse ausdrucken können, müssen 

den entsprechenden Drucker (Druckertyp) im Menü 

Ausdruck auswählen und konfigurieren. 
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Messergebnisse mit Speedprinter drucken  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Ausdruck. 

F Siehe auch Kapitel Menü Ausdruck öffnen, S. 49. 

Ʒ Wählen Sie als Druckertyp Speed-Printer. 

Ʒ Richten Sie den Drucker wie folgt aus: 

 

 

 

  

Einstellung  Erklärung 

Druckertyp Auswahl des Druckertyps 

 

Ausdruckvariante kurz  Ausdruck ohne Feld für Prüfunter-

schrift und Anlageinformationen  

Ausdruckvariante lang Ausdruck mit Feld für Prüfunterschrift 

und Anlageinformationen  

Drucke Anlagezeilen 0ê9 Zeile 1 (Anlagennummer) ist erfor-

derlich. Die weiteren Zeilen (Frei-

textzeilen) sind bei Bedarf mit aus-

druckbar. 

 

Drucke Geräte-Info Mess-Ausdrucke können kürzer ge-

staltet werden, indem das Geräte-

Info-Feld weggelassen wird. In eini-

gen Ausdrucken (Abgleich, Service, u. 

ä.) wird die Info jedoch dennoch ge-

druckt.  
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Ʒ Drücken Sie die Druckertaste. Optional drücken Sie die Kontextmenü-

taste und wählen Ausdruck (Dr.) 

Ĕ Ein Ausdruck wird erstellt.  

 

Weitere technische Spezifikationen sowie Batterie- und Papierrollen-

wechsel entnehmen Sie der separaten Anleitung des Speedprinters. 
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Messergebnisse mit Bluetoothdrucker HSP 580 drucken  

Ʒ Gehen Sie in das Menü Ausdruck. 

F Siehe auch Kapitel Menü Ausdruck öffnen, S. 49. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Wählen Sie als Druckertyp Bluetooth -HSP 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Die Verbindung zwischen Messgerät und Drucker wird hergestellt.  

Ĕ Nachdem die Verbindung zwischen Messgerät und Drucker her-

gestellt wurde, erscheint die Bluetooth-Adresse (BT-Adresse) im 

Display. 

Ĕ Eine bestehende Verbindung zu einem Drucker wird durch ein 

Druckersymbol und eine Bluetooth-Symbol angezeigt.  

Ʒ Drücken Sie F3, um die Verbindung zwischen Messgerät und Drucker 

zu trennen.  

Sie können eine bestehende Verbindung zwischen Messgerät und Dru-

cker auch im Hauptmenü Messung trennen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung. 

Ʒ Drücken Sie die Kontextmenütaste. 

Ĕ Eine Auswahlliste erscheint. 

Ʒ Wählen Sie Drucker trennen. 

Ʒ Drücken Sie OK. 

Ĕ Die Verbindung wird getrennt.  
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7.10. Messung  beenden  

 

Messwerte sind eingefroren. Alle zum Zeitpunkt des Stoppens verfügba-

ren Messwerte sind im Gerät vorhanden und können dann noch ange-

zeigt werden. 

Durch die ESC ð Taste kehrt das Messgerät zum Hauptmen¿ ăMessungò 

zurück. 

 

7.11. Letzte Messwerte  

 

Das Messgerät bietet die Möglich keit nach Ende einer Messung mit den 

letzten Messwerten weiter zu arbeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Messung. 

Ʒ Wählen Sie Letzte Messung (Abgas)  

Ĕ Das Messwertfenster mit den letzten Messwerten erscheint.  

Ʒ Drücken Sie F1. 

Ĕ Die Messung wird fortgesetzt.   
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8 Datenspeicher  

8.1. Datenspeicher  organisieren  

Grundlage des Datenspeichers des Messgerätes ist ein im Gerät gespei-

cherter Satz von Anlagen. Jede Anlage besteht dabei aus einer eindeuti-

gen Anlagennummer und 8 frei verwendbaren Textzeilen, die z.B. die Be-

deutung Adresse, Kundenname usw. haben können. 

 

Das Gerät kann bis zu 32000 verschiedene Anlagen speichern. 

 

Anlagen können im Messgerät neu angelegt und geändert werden, oder 

werden z.B. über ein PC ð Programm mittels ZIV ð Modul übertragen.  

 

 

HINWEIS 

Im Messgerät neu angelegte Anlagen und Änderungen 

an den Daten einer Anlage werden nicht zum PC zurück 

übertragen. Es werden bei der Übertragung vom Mess-

gerät an den PC ausschließlich Messwerte übertragen, 

identifiziert durch die Anlagennummer.  

 

Messungen werden abgespeichert, indem Sie einer Anlage zugeordnet 

werden. Messungen können hierbei einzelne Abgasmessungen sein, 4Pa 

ð Tests, Heizungschecks oder andere im Gerät verfügbare Messpro-

gramme. 

 

8.2. Info über Datenspeicher  abrufen  

Im Menü ăSpeicher Infoò werden Informationen zum Status des Daten-

speichers aufgelistet. Aufgelistet wird der Anteil freien Speichers, die Ge-

samtzahl der gespeicherten Anlagen und die Zahl der insgesamt gespei-

cherten Messungen, aufgeteilt nach der Art der Messung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Bedienungsanleitung OPTIMA Biogas 

MRU GmbH, D-74172 Neckarsulm  55 / 98 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Speicher erscheint.  

Ʒ Wählen Sie Speicher Info. 

Ĕ Das Menü Speicher Info erscheint.  

Ĕ Informationen zum Datenspeicher werden aufgelistet.  

 

8.3. Anlagenstamm  verwalten  

Im Menüpunkt Anlagenstamm können Sie  

¶ Alle Daten der gespeicherten Anlagen ansehen 

¶ Neue Anlagen anlegen 

¶ Daten an bestehenden Anlagen ändern 

¶ Anlagen löschen 

 

Im Gerät neu angelegte Anlagen und Änderungen an den Daten einer 

Anlage werden nicht zum PC zurück übertragen. 

 

Anlage anlegen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Speicher  

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Anlagenstamm erscheint.  

Ʒ Drücken Sie F1. 

Ĕ Das Menü Anlage ändern erscheint. 

Ʒ Drücken Sie F1, um der Anlage manuell eine Anlagen-Nr.  

zuzuordnen. 

Ʒ Drücken Sie F2, um der Anlage automatisch eine Anlagen-Nr. 

zuzuordnen. 

Ĕ Der Anlage wird eine Analgen-Nr. zugeordnet. 

Ʒ Wählen Sie die Freitextzeilen aus, die Sie bearbeiten möchten 

Ʒ Drücken Sie F1.  

Ĕ Ein Eingabefenster erscheint. 

Ʒ Geben Sie den entsprechenden Inhalt ein.  
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Ʒ Wählen Sie ggf. weitere Freitextzeilen aus und füllen Sie die Frei-

textzeilen mit Inhalt. 

Ʒ Drücken Sie F3. 

Ĕ Die Anlage wird gespeichert. 

Anlagen ansehen  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Speicher. 

Ʒ Wählen Sie Anlagenstamm  

Ĕ Das Menü Anlagenstamm erscheint. 

Ĕ Jede gespeicherte Anlage wird auf einer Seite mit der farbigen 

Anlagennummer und acht weiteren Freitextzeilen angezeigt.  

Ʒ Blättern Sie ggf. durch die Anlagen, bis Sie die gewünschte Anlage 

gefunden haben.  

 

Anlage ändern  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ʒ Gehen Sie in das Menü Speicher.  

Ʒ Wählen Sie Anlagenstamm. 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Anlagenstamm erscheint. 

Ʒ Wählen Sie die Anlage aus, die Sie ändern möchten. 

Ʒ Drücken Sie F2. 

Ĕ Das Menü Anlage ändern erscheint. 

Ʒ Wählen Sie die Freitextzeilen aus, die Sie ändern möchten. 

Ʒ Drücken Sie F1. 

Ĕ Ein Eingabefenster erscheint. 




















































































